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GWAL
ALLGEMEINE GERECHTE-WELT-SKALA

Autoren Claudia Dalbert, Leo Montada und Manfred Schmitt

Quelle Dalbert, C., Montada, L., & Schmitt, M. (1987). Glaube an eine ge-
rechte Welt als Motiv: Validierungskorrelate zweier Skalen. Psychologi-
sche Beiträge, 29, 596-615.

Vorgänger-/
Originalversion

Originalversion

Anwendungsbereich Die GWAL kann bei Probanden ab ca. 10 Jahren eingesetzt werden.
Der Fragebogen ist zur Anwendung in der Gerechtigkeitsmotivfor-
schung sowie in der Forschung zu Gerechtigkeitsüberzeugungen, zur
Bereitschaft zu prosozialen Handlungen, zu Bewältigungsverhalten
u.v.m. geeignet (siehe Dalbert, 2001).

Bearbeitungszeit Bei der GWAL handelt es sich um ein äußerst ökonomisches Instru-
ment, das in 5 Minuten zu bearbeiten ist.

Kurzbeschreibung Selbstbeurteilungsverfahren mit sechs Items zur Erfassung des allge-
meinen Glaubens an eine Gerechte Welt.

Theoretischer Hinter-
grund

Lerner (zusammenfassend 1980) hat den Glauben an die Gerechte
Welt als Motiv konzeptualisiert. Das Motiv soll zur Reduktion wahrge-
nommener Ungerechtigkeiten disponieren. Sofern dies in Realität mög-
lich und nicht zu lastenreich ist, sind Korrektive in der Realität zu er-
warten, anderenfalls sind Korrektive der Ungerechtigkeitsperzeption,
etwa durch Bagatellisierung oder Relativierung der Bedeutung, Selbst-
verschuldungsvorwürfe oder Abwertungen der Opfer wahrscheinlich.
Zur Erfassung interindividuell unterschiedlicher Ausprägungen des
Glaubens an die Gerechte Welt entwickelten Rubin und Peplau (1973,
1975) eine 20 Items umfassende „Just-World-Scale“, die jedoch in
deutscher Übersetzung nicht überzeugen konnte (Dalbert, 1982). Im
Rahmen eines Projektes über das Erleben und Verarbeiten der
Schicksale benachteiligter Personengruppen (Montada, Dalbert,
Reichle & Schmitt, 1986) wurde darum eine neue Skala entwickelt, die
Allgemeine Gerechte-Welt-Skala (GWAL). Es wurde erwartet, dass die
Bereitschaft der Menschen angesichts der im Vergleich ungünstigeren
Lebenslage anderer Menschen (z.B. Arme, Menschen in Entwick-
lungsländer, Körperbehinderte) mit Schuldgefühlen zu reagieren („e-
xistentielle Schuld“ zu erleben), negativ mit ihrem Motiv kovariiert, an
eine gerechte Welt zu glauben, während positive Korrelationen zwi-
schen diesem Motiv und der Tendenz erwartet wurden, die schlechte
Lage anderer zu bagatellisieren oder als selbstverschuldet anzusehen
und die bessere eigene Lage als verdient.
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Entwicklung des Tests

Aufbau und Auswer-
tung

Gütekriterien

Normen

Die Items der Skala wurden völlig neu entwickelt.

Die GWAL umfasst sechs Items. Jedes Item ist auf einer sechsstufigen 
Antwortskala mit Abstufungen von „stimmt genau“ bis „stimmt über-
haupt nicht“ zu beurteilen. Skalenwert ist der Mittelwert über die sechs 
Items.

Objektivität: Die GWAL ist in ihrer Durchführung und Auswertung 
standardisiert und deshalb als objektiv einzuschätzen.

Stabilität: Die Allgemeine Gerechte-Welt-Skala erwies sich bei deut-
schen Erwachsenen (n = 425) für einen Zeitraum von drei Monaten (rtt 
= .82) als stabil (Dalbert & Schneider, 1995). Darüber hinaus zeigte 
sich, dass die GWAL stabil gegenüber unterschiedlichen experimen-
tellen Belastungen oder belastenden Lebenslagen ist (Dalbert, 2001).

Reliabilität: Für die nur 6 Items umfassende GWAL konnten gute Ho-
mogenitätskoeffizienten ermittelt werden (Dalbert, 1999; Dalbert¸ 
1993a; Dalbert, Montada, & Schmitt, 1987; Dalbert & Warndorf, 1996; 
Dalbert & Yamauchi; 1994; Lipkus, Dalbert, & Siegler, 1996; Montada, 
Schmitt, & Dalbert, 1986), die von α = .66 (Dalbert, 1993a) bis α = .88 
(Montada et al., 1986) reichten. In einer bezüglich Alter, Geschlecht 
und Lebenslage heterogenen Gesamtstichprobe von N = 1285 Deut-
schen betrug die Homogenität α = .78 und die Trennschärfen variierten 
zwischen rit = .46 und rit = .61.

Faktorielle Validität: In der Erstuntersuchung (Dalbert et al., 1987) 
markierten die sechs Items der Allgemeine-Gerechte-Welt-Skala 
(GWAL) in einer Hauptkomponentenanalyse mit anschließender Vari-
maxrotation dem Konstruktionsprinzip entsprechend einen eigenen 
Faktor. Die Trennschärfen variierten zwischen rit = .46 und rit = .67. In 
weiteren Studien konnte sowohl für die deutsche als auch für die engli-
sche Fassung der GWAL das Einfaktormodell erfolgreich mit konfir-
matorischen Faktorenanalysen bestätigt werden (Dalbert, 1992; Dal-
bert & Katona-Sallay, 1996; Dalbert & Yamauchi, 1994).

Konvergente Validität: Die Allgemeine Gerechte-Welt-Skala erwies 
sich als konvergent valide mit verschiedenen anderen Gerechte-Welt-
Maßen (Lipkus, Dalbert, & Siegler, 1996).
Diskriminante Validität: Die GWAL war diskrimant valide gegenüber 
Autoritarismus (Dalbert, 1992), Optimismus (Dalbert, 1996, 2001) und 
dem persönlichen Glauben an eine gerechte Welt (Dalbert, 1999). 
Konstruktvalidität: Diese wurde durch die signifikanten Beziehungen 
der GWAL zu Gerechtigkeitsurteilen (Dalbert & Yamauchi, 1994; Dal-
bert, Fisch, & Montada, 1992), Religiosität (Dalbert & Katona, Sallay, 
1996), einer Abwertung der Opfer (Montada, Schmitt, & Dalbert, 1986), 
politischer Orientierung (Dalbert, 1992; 1993b), Solidarität (Schmitt, 
1998), der Einstellung gegenüber Wohltätigkeit (Furnham, 1995), pro-
sozialem Verhalten (Bierhoff, Klein & Kramp, 1991), sozialer Verant-
wortlichkeit (Bierhoff, 1994), Kompensationsforderungen (Dalbert & 
Warndorf, 1996), Wohlbefinden und Selbstwert (Dalbert, 1993a, 2001) 
sowie der Bewältigung eines ungerechten Schicksals (Dalbert, 1997; 
1998) belegt.

Für die GWAL liegen keine Normen vor. Die GWAL ist in der Regel 
unabhängig der Schulbildung und dem Geschlecht. Allerdings nimmt
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der Gerechte-Welt-Glaube von der Kindheit ins junge Erwachsenenal-
ter leicht ab und dann wieder zum Seniorenalter leicht zu (Dalbert,
2001).
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